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Luzern

Bundespräsidentin
Sommaruga zu Gast
(Red.) Am Freitag, 21. August, um 19
Uhr trifft sich Bundespräsidentin Si-
monetta Sommaruga in der Korn-
schütte in Luzern mit Nationalrätin
Prisca Birrer-Heimo zum Gespräch.
Der Anlass unter dem Motto «Kom-
men Sie vorbei, diskutieren Sie mit!»,
richtet sich an alle Interessierten. Der
Begrüssung des Luzerner Regierungs-
präsidenten Reto Wyss folgt das Ge-
spräch von Simonetta Sommaruga
und der Ständeratskandidatin Prisca
Birrer-Heimo.
Die beiden SP-Politikerinnen haben
mindestens einen gemeinsamen Be-
rührungspunkt: Die heutige Bundes-
rätin Simonetta Sommaruga war
 Präsidentin der Stiftung für Konsu-
mentenschutz (SKS), Prisca Birrer-
Heimo ist es heute.Chorleiter Urs Lütolf mit seiner Frau Claudia. (Bild: Nadia Barmettler) Gute Stimmung bei den Vereinsmitgliedern. (Bild: Fredy Krieg)

Stiftschor Beromünster

Nach der Schifffahrt zur Abendvorstellung des Zirkus Knie
Am vergangenen Sonntag trafen sich
36 gut gelaunte Mitglieder, treue
Aushilfssängerinnen und Angehörige
des Stiftschors sowie Propst Josef
Wolf, auf dem Bahnhofplatz zum all-
jährlichen Vereinsausflug. 

Um 12.15 Uhr fuhr die Reisegruppe
mit dem Bus nach Luzern. Ab 13.40
Uhr führte das Nostalgie-Dampfschiff
«Gallia» auf einer etwa dreistündigen
Rundfahrt in die Urschweiz. An Bord
erzählte die Schiffscrew spannende
Details zu den Sehenswürdigkeiten
rund um den Vierwaldstättersee. Zu-
dem sorgte eine Alphornformation
mit ihren Klängen für folkloristische
Stimmung. Auf den reservierten Plät-
zen im Innendeck konnten die Rei-
senden bei Kaffee und leckeren Tor-
ten die vorbeiziehende Landschaft
geniessen. Das Wetter zeigte sich mit
einem Mix aus Sonne, Wolken und
Regen von der abwechslungsreichen
Seite.
Um etwa 16.50 Uhr gingen die Aus-

flügler in Luzern an Land und fuhren
anschliessend mit der S-Bahn zur
Allmend, wo sie im Restaurant
Schützenhaus ein feines Nachtessen
erwartete. Gut verpflegt machte man
sich danach auf die kurze Strecke
zum Zelt des Zirkus Knie. Dieser gas-
tierte auf seiner 97. Tournee mit dem
neuen Programm «phénoménal» auf
der Allmend. Besonders faszinierend
waren die Schleuderbrett-Akrobaten
der Truppe Sokolov sowie das Duo
Desire of Flight an den Strapaten.
Diese Nummern wurden am Zirkus-
festival von Monte Carlo mit dem
Goldenen Clown ausgezeichnet. Für
lustige Momente sorgten der Bauch-
redner Willer Nocolodi sowie der
Clown Rob Torres. Die Stiftschörler
durften während zweieinhalb Stun-
den hohe Zirkuskunst und ein ein-
drucksvolles Live-Programm genies-
sen. Die Artisten wurden für ihre
Darbietungen mit grosser Begeiste-
rung und Standing Ovations verab-
schiedet. Martin Estermann erwarte-

te die Ausflügler, um sie mit dem Car
sicher nach Beromünster zu fahren. 
Eine einmalig schöne Reise ging so-
mit dem Ende entgegen. Ein herzli-
cher Dank gebührt auch dieses Jahr

wieder dem Vorstand sowie ganz be-
sonders Alfons Zimmermann für das
Organisieren dieses erlebnisreichen
Ausflugs.

Claudia Muff

Gruppenfoto auf dem Parkplatz Allmend. (Bild: Nadia Barmettler)

Krumbach: Die Luzerner Bauernfamilien trafen sich zur 40. Sommertagung und baten um Regen

Landwirtschaft braucht Perspektive
Der ehemalige Trienger Pfarrer 
Reiner Krieger ist ein Landwirt-
schaftskenner. In seiner Predigt an
der 40. Sommertagung des Bauern-
verbands in Krumbach verteidigte 
er den Grenzschutz und Direktzah-
lungen. 

«Oh heiliger Sankt Wändu/gib allen
Jumpferen ä Mändu», zitierte Reiner
Krieger einen Spruch aus der Kapelle
St. Wendelin in Krumbach. Der heili-
ge Wendelin sei früher von Frauen
angerufen worden, die einen Mann
gesucht hätten. Der frühere Trienger
Pfarrer streute im Gottesdienst an der
Sommertagung ein paar Lacher ein.
«Ich bin emeritierter Pfarrer von
Triengen», stellte er sich den über  
500 anwesenden Bäuerinnen, Bauern
und Kindern vor. Das Wort könne
auch mit ‹nicht brauchbarer Pfarrer›
übersetzt werden. Und die zentrale
Aufgabe der Landwirte sei es, Gras in
Milch und Fleisch umzuwandeln», so
verstehe er es zumindest als Laie.

Wirtschaftliche Perspektive nötig
Ernster wurde Reiner Krieger in sei-
ner Predigt, wo sich der Trienger als
Kenner und Anhänger der Schweizer
Landwirtschaft outete. «Die Land-
wirtschaft braucht eine wirtschaftli-
che Perspektive. Die ständige Kritik
am Grenzschutz und an den Direkt-
zahlungen verkennt die Realität. Nur
so ist eine ökonomisch und ökolo-
gisch sinnvolle Landwirtschaft mög-
lich.» 
Reiner Krieger wünschte deshalb von
den Luzerner Bauern Langmut.
«Zum Wohl der Bevölkerung und der
eigenen Zufriedenheit.» Bezugneh-

mend auf die Lesung aus dem Jako-
bus-Brief sagte der Pfarrer: «Stärkt ei-
nander das Herz, das hilft auch in
schwierigen Zeiten, wenn ihr im
wahrsten Sinn des Wortes den Boden
unter den Füssen verliert.» Bekannt
sei, dass in zehn Jahren von den
 heute bestehenden 55000 Landwirt-
schaftsbetrieben in der Schweiz 
10000 verschwinden. 

Aus dem Herzen gesprochen
Leo Müller, CVP-Nationalrat und
Vorstandsmitglied des organisieren-
den Luzerner Bäuerinnen- und Bau-
ernverbands LBV, lobte: «Mit seiner
Predigt hat er mir aus dem Herzen ge-
sprochen. Sie war fundiert, und man
merkte, dass er sich mit der Land-
wirtschaft auseinandergesetzt hat.»
Regula Bucheli, Präsidentin der
Bäuerinnen und Vorstandsmitglied
LBV, sagte: «Einem Pfarrer glaubt
man solche Worte. Ich habe mich
sehr gefreut. Er hat immer wieder Be-
zug zum Evangelium genommen.»

Und Werner Hüsler, ebenfalls vom
LBV und seit 23 Jahren Organisator
der Sommertagung, sprach von einer
sehr passenden Predigt: «Reiner Krie-
ger ist stark auf die Landwirtschaft
eingegangen.»
Dass die Zusammenkunft der vielen
Bauernfamilien zu Krumbach und
seiner Kapelle passt, belegt die Bau-
ernregel seines Gedenktages am 20.
Oktober: «Sankt Wendelin, verlass’
uns nie, schirm’ unsern Stall, schütz’
unser Vieh.» Werner Hüsler erklärte
den diesjährigen Tagungsort jedoch
etwas anders: «Jedes Jahr wechseln
wir den Ort. Krumbach ist nicht so
bekannt, und hier hat es genügend
Platz.» 
Die Sommertagung des LBV fand in
diesem Jahr zum 40. Mal statt. «1976
war wie jetzt ein sehr heisses Jahr.
Die Luzerner Landwirte trafen sich in
schwierigen Situationen», erkärte
Leo Müller. Und es habe damals ge-
wirkt. Der Regen strömte. 

Thomas Stillhart
Krumbach erwies sich als idealer
Austragungsort.

Die Sommertagung der Luzerner Bauern vereint Gene-
rationen.

Der Gottesdienst ist fester Bestandteil der Sommerta-
gung. (Bilder: Thomas Stillhart)

150 Jahre Kantonale 
Mittelschule Beromünster

Es ist ein Privileg, an
einer der ältesten
Schulen schweiz-
weit wirken zu
dürfen. Doch im
aktuellen Schul-
jahr steht nicht der
erste Nachweis
schulischer Aktivi-

tät im Jahre 1047 zur Debatte, son-
dern die Kantonalisierung der Jahr-
hunderte alten Lateinschule des
Stifts zu Münster vor 150 Jahren.
Die historische Aufarbeitung der Bil-
dungsgeschichte von Beromünster
und der mitunter nationalen Wir-
kung ihrer Protagonisten, ist eines
der Jubiläumprojekte. Unser ehema-
liger Lehrer und Autor, der Rickenba-
cher Pirmin Meier, wird im Frühjahr
2016 ein entsprechendes Werk prä-
sentieren.
Das Jubiläumsschuljahr starten wir
am kommenden Montag mit einer
zweitägigen Wanderung: Am ersten
Tag gelangen die Klassen sternför-
mig nach Magglingen, wo neben
verschiedenen Ateliers in einem ge-
meinsamen Akt das neue Schuljahr
eröffnet wird. Am zweiten Tag er-
folgt eine Wanderung der gesamten
Schulgemeinschaft zum Bielersee.
Die für unsere Schule typischen Be-
gegnungen über den Klassenver-
band hinaus sowie das gegenseitige
Kennen- und Schätzenlernen von
Lehrer- und Schülerschaft ausser-
halb der vier Unterrichtswände wer-
den intensiv gepflegt.
Ich freue mich auf den «inneren
Kitt», der unsere Schulgemeinschaft
mit dem Wanderauftakt und den di-
versen Jubiläumsveranstaltungen
weiterbringen wird. Ich freue mich
jetzt schon auf zahlreiche Begeg-
nungen und interessante Gespräche
mit Ehemaligen und Zugewandten
unserer Schule. Ganz besonders
freue ich mich auf das vielfältige und
spannende Jubiläumswochenende
vom 29. April bis 1. Mai 2016.
Die Kantonsschule Beromünster ver-
steht sich als regionales Bildungs-
und Kulturzentrum: Nehmen auch
Sie teil an unseren öffentlichen
 Veranstaltungen und teilen Sie mit
uns die Freude über die gelungene
Schule, leistungswillige Jugendliche,
erfolgreiche Absolventinnen und
 Absolventen und gemütliches Bei-
sammensein.

Jörg Baumann-Erni, Rektor
Im Zusammenhang mit dem 150-Jahr-Jubi-
läum der Kantonsschule Beromünster äus-
sern sich an dieser Stelle in regelmässigem
Abstand Personen aus unterschiedlichen
Blickwinkeln zu einem Thema ihrer Wahl.
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